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20 Jahre Institut für sozial-ökologische  
Forschung (ISOE) in Frankfurt am Main 
 
Das Institut für sozial-ökologische Forschung (ISOE) wird heute  
20 Jahre alt und feiert im Literaturhaus Frankfurt. Ernst Ulrich  
von Weizsäcker spricht die Festrede zum Jubiläum. 
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Ab 14 Uhr diskutieren die Gäste zunächst in „Nachhaltig. Oder Trend?“ über 
die Zukunft der Nachhaltigkeit mit Prof. Peter Wippermann (Trendbüro Ham-
burg), Dr. Angelika Zahrnt (Rat für Nachhaltige Entwicklung und Trägerin des 
deutschen Umweltpreises 2009), Martin Unfried (taz-Kolumnist) und Dr. Kon-
rad Götz (ISOE).  
 
Um 18 Uhr schließt sich die Jubiläumsfeier mit einer Festrede von Prof. Ernst 
Ulrich von Weizsäcker an. Außerdem sprechen Staatsekretär Gerd Krämer 
vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst; Dr. Manuela Rott-
mann, Umweltdezernentin der Stadt Frankfurt; Dr. Angelika Zahrnt vom Rat 
für Nachhaltige Entwicklung und der Präsident der Goethe-Universität, Prof. 
Werner Müller-Esterl. Prof. Uwe Schneidewind spricht im Namen des Bun-
desministeriums für Wissenschaft und Forschung (BMBF).  
 
Seit zwei Jahrzehnten forscht das ISOE an Problemen der Nachhaltigkeit. 
„Nachhaltigkeit bedeutet darüber nachzudenken, was sich ändern muss, um 
etwas anderes zu erhalten“, sagt Institutsleiter Dr. Thomas Jahn, „leider wird 
der Begriff Nachhaltigkeit derzeit auf zu vieles und zu beliebig angewendet“. 
Prof. Ernst Ulrich von Weizsäcker, der das ISOE seit seiner Gründung be-
gleitet hat, fordert in Hinblick auf die sozial-ökologische Erforschung der 
Nachhaltigkeit, sie müsse „fachübergreifend sein, die Wertehierarchie der 
deutschen Forschungslandschaft durchbrechen, praxis- und politiknah und 
international sein.“ Das ISOE selbst bezeichnete Prof. Uwe Schneidewind  
im Namen des BMBF als „zentralen Knotenpunkt in der transdisziplinären 
Nachhaltigkeitsforschung, dessen Arbeit auch in dem Rahmenprogramm 
Geistes-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften gefördert werden soll.“ Der 
transdisziplinäre Ansatz des ISOE bedeutet zum einen, dass sozial- und  
naturwissenschaftliche Erkenntnisse und zum anderen, dass die Erfahrun-
gen und das Wissen von Praxispartnern in die Forschung einfließen. Nach 
wie vor sieht sich das ISOE in der Tradition einer kritischen Frankfurter Wis-
senschaft, bei der theoretisches Wissen mit einem gesellschaftlichen Gestal-
tungsanspruch verbunden wird. 
 
Wichtig war für das ISOE immer die regionale Vernetzung, die sich auch in 
der institutionellen Förderung durch das Land Hessen und der Stadt Frank-
furt zeigt. Manuela Rottmann, Umweltdezernentin der Stadt Frankfurt lobt 
das ISOE als ein Institut, „das dafür steht, wissenschaftliche Erkenntnisse mit 
den Erfahrungen der Praxispartner zu verknüpfen. Die Einsicht, dass ökolo-
gische Fragestellungen immer auch eine soziale Dimension haben und die 
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Fokussierung auf eine umsetzbare Praxis sind in der Forschung ja keines-
falls selbstverständlich.“ Institutsleiter Jahn nennt ein Beispiel und sagt, „es 
reicht beispielsweise nicht, Verzicht auf das Auto zu predigen. Stattdessen 
muss man genau hinschauen, wer wann das Auto aus welchen Gründen  
benutzt. Erst dann kann man alternative und umweltfreundliche Lösungen 
entwickeln.“ Das Wissen aus der sozial-ökologischen Forschung muss laut 
Dr. Angelika Zahrnt vom Rat für Nachhaltige Entwicklung und Trägerin des 
Deutschen Umweltpreises 2009 verstärkt umgesetzt werden: „In den letzten 
20 Jahren wurden viele Best-Practice-Beispiele für Nachhaltigkeit in der Pra-
xis entwickelt. Jetzt geht es um konsequente Verbreitung und Umsetzung. 
Wir müssen von ‚Leuchtturmprojekten’ zur ‚flächendeckenden Beleuchtung’ 
kommen.“ 
 
Das ISOE arbeitet derzeit in den Schwerpunkten Wasser, Versorgung, Mo-
bilität, Energie & Klima, Raumentwicklung, Lebensstile, Gender und Bevöl-
kerungsentwicklung. Das Ergebnis der Forschungsprojekte sind Strategien, 
Empfehlungen, Modelle oder Szenarien, die in Politik, Gesellschaft und  
Wirtschaft umgesetzt werden können. Das ISOE ist als gemeinnütziges  
Forschungs- und Beratungsinstitut national und international tätig und hat  
inzwischen 27 Mitarbeiter. 
 
 
 
 
Einen Überblick über das ISOE und die Forschungsprojekte finden Sie unter 
www.isoe.de  
 
Die Meilensteine der vergangenen 20 Jahre des ISOE finden Sie hier. 
  
Anlässlich unseres Jubiläums haben wir den ISOE-Newsletter neu gelauncht. 
Klicken Sie bitte hier für die erste Ausgabe: ISOE-Newsletter 
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